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Stadtrat genehmigte Projekte für Fußballvereine mit einem Gesamtvolumen von 525 000 Euro

Kunstrasenplatz für den FC, Stadionausbau für AS Eupen

Von Heinz Gensterblum

Eupen

Der Eupener Stadtrat machte am Mittwochabend den Weg frei zur Schaffung eines Kunstrasenplatzes für den FC Eupen und zu einem weiteren Ausbau der Stadi-onanlage der AS Eupen.

Einstimmig verabschiedete der Stadtrat die von Sportschöffin Patricia Creutz-Vilvoye (CSP) präsentierten Projekte. Der Kunstrasenplatz des FC Eupen wird 450000 Euro kosten, auf dem Gelände der in Sichtweite befindlichen AS Eupen werden 75000 Euro investiert: in die Verbesserung der Flutlichtanlage (25000 Euro), die Errichtung einer Fernsehplattform (5000 Euro), die Anbringung von Sicherheitswellenbrechern auf der Tribüne (15000 Euro) und in die Einrichtung eines behindertengerechten Aufzuges (30000 Euro).

U17-EM in Eupen

Damit soll die Anlage am Kehrweg fit gemacht werden für die Europameisterschaft der U17-Mannschaften im Monat Mai, in deren Rahmen vier Begegnungen in Eupen stattfinden werden.

Karl-Heinz Klinkenberg (PFF-MR) begrüßte den Kunstrasenplatz, der auf Grund der starken Auslastung der Plätze eine sehr gute Angelegenheit für den Verein sei: »Das hat uns lange auf dem Magen gelegen. Endlich kommt er«, sagte der Stadtverordnete und Vorsitzende des Jugendrates des FC Eupen. Klinkenberg verwies darauf, dass der Verein der Stadt Anfang der Woche verschiedene Änderungsvorschläge unterbreitet habe, die sich positiv auf die Kostenentwicklung niederschlagen könnten. Bei der Kostenaufteilung 60 Prozent Deutschsprachige Gemeinschaft und je 20 Prozent für Stadt und Verein sei es für den FC Eupen von großer Bedeutung, ob das Projekt über die autonome Gemeinderegie Tylia abgewickelt werden könne. Diese sei in der Lage, die Mehrwertsteuer abzuziehen, was dem Verein den finanziellen Druck ein wenig nehmen würde. »Wann wird der Ball endlich rollen«, fragte Christoph Hennen (Vivant) die Sportschöffin. Diese geht davon aus, dass der Platz in der Meisterschaftspause gebaut wird. Eine Abwicklung über die Gemeinderegie werde geprüft und ggf. vorgesehen. Wie bei allen anderen Projekten dieser Art, bleibe die Stadt aber auch hier ihrer Linie treu und wende eine 60:20:20-Finanzierung an. Was die eingereichten Änderungsvorschläge angehe, so seien diese bei der Verabschiedung des Lastenheftes noch nicht von Belang, da dieses die Details noch nicht berücksichtige. »Dieser Platz wird eine deutliche Entlastung für das FC-Gelände und das Stadion sein«, ist Creutz-Vilvoye von der Erforderlichkeit der Investition überzeugt.

Der Wunsch nach einem Kunstrasenplatz besteht auch bei der AS Eupen, doch muss diese sich in dieser Frage noch gedulden. Dennoch werden 75000 Euro in den Ausbau der bestehenden Anlage investiert. Klinkenberg sprach sich für die Verbesserung der Infrastruktur am Kehrweg aus, auch wenn der Bau des Aufzuges sehr, sehr späte komme.

TV-Plattform

Karl Heeren (CSP) bedauerte, dass die TV-Plattform auf der Seite der Sitztribüne installiert werde. Eine Postierung auf der gegenüberliegenden Seite mit Blick auf die Haupttribüne hätte schönere Eindrücke vom Eupener Stadion vermittelt. Bürgermeister Elmar Keutgen (CSP) erklärte, dass dies nicht möglich sei, da der Abstand zum Spielfeld auf der Seite der Stehtribüne nicht groß genug sei und die Kameras somit nicht die äußersten Winkel einfangen könnten.

